
MännlicheA-Junioren
Württemberg-Oberliga
Samstag: SG Hofen/Hüttlingen – SV Kornwest-
heim (17 Uhr, Talsporthalle, Hofwiesenstraße 51,
Aalen-Wasseralfingen)

Männer
3.LigaSüd
Samstag: SV Kornwestheim – VTZ Saarpfalz (20
Uhr, Osthalle, Theodor-Heuss-Straße 6)

Bezirksliga
Samstag: TV Tamm – SV Kornwestheim 2 (20 Uhr,
Sporthalle Egelsee, Ludwigsburger Str. 19, Tamm)

KreisligaA
Samstag: HC Oppenweiler/Backnang 4 – SV Korn-
westheim 3 (13.45 Uhr, Gemeindehalle, Jahnstra-
ße, Oppenweiler)

KreisligaC
Samstag: EK Besigheim 2 – SV Kornwestheim 4
(17.30 Uhr, Neckarhalle, Jahnstraße, Besigheim)
Sonntag: HSG Strohgäu 2 – SV Kornwestheim 4 (14
Uhr, Neue Sporthalle, Eberdinger Straße, Hem-
mingen)

Frauen
Landesliga
Sonntag: TV Großengstingen – SV Kornwestheim
(15 Uhr, Freibühlhalle, Churstraße 38, Engstingen-
Großengstingen)

Bezirksklasse
Sonntag: SV Kornwestheim 2 – SKV Oberstenfeld
(18.45 Uhr, Osthalle, Theodor-Heuss-Straße 6)

Männer
OberligaBaden-Württemberg
Samstag: TTC 95 Odenheim – SV Kornwestheim 2
(18 Uhr, Schulsporthalle Odenheim, Michaelstra-
ße, Östringen)

Landesklasse
Samstag: TSV Löchgau – SV Kornwestheim 4 (18

Uhr, Sporthalle Greuth, Am Sportplatz, Löchgau)

BezirksklasseGruppe3
Samstag: TSV Oberriexingen – SV Kornwestheim 5
(18 Uhr, Sporthalle Oberriexingen, Mühlstraße 25,
Oberriexingen)

BezirksklasseGruppe 1
Samstag: TSV Schwieberdingen 2 – SV Kornwest-
heim 6 (14 Uhr, Sporthalle beim Hallenbad, Her-
renwiesenweg, Schwieberdingen)

Samstag: SV Pattonville – GSV Hemmingen 2 (17
Uhr, 17 Uhr, Sporthallen Kreisberufsschule,
John-F.-Kennedy-Allee 8, Pattonville)

KreisklasseGruppe 1
Samstag: SV Pattonville 2 – KSG Gerlingen 6 (17
Uhr, Sporthallen Kreisberufsschule, John-F.-Ken-
nedy-Allee 8, Pattonville)

HANDBALL 

TISCHTENNIS 

Männer
Bezirksliga
Sonntag: Skizunft Kornwestheim – SV Leonberg/
Eltingen (17 Uhr, Hannes-Reiber-Halle, Bogen-
straße 39)

BASKETBALL

Sport am Wochenende

FUSSBALL

Männer
Bezirksliga
Sonntag: Spvgg 07 Ludwigsburg – SV Kornwest-
heim (15 Uhr, Kunstrasen am Fuchshof, Brünner
Straße 1, Ludwigsburg)

Sonntag: TSV Höfingen – SV Pattonville (14 Uhr,
Kunstrasen der TSG Leonberg, Strohgäustraße 4,
Leonberg)

KreisligaA1
Sonntag: FV Ingersheim – SV Kornwestheim 2 (14
Uhr, Rasenplatz, Fischerwörthstr. 12, Ingersheim)

KreisligaA2
Sonntag: TSV Münchingen – Drita Kosova Korn-
westheim (14 Uhr, Rasenplatz im Stadion, Korn-
westheimer Straße 15, Korntal-Münchingen)

Sonntag: TSC Kornwestheim – FC Gerlingen (14
Uhr, Kunstrasenplatz an der Bogenstraße)

KreisligaB1
Sonntag: TDSV Kornwestheim – TV Neckarwei-

hingen (14 Uhr, Kunstrasen ESG-Gelände, Jahn-
straße 100)

KreisligaB3
Sonntag: SV Pattonville 2 – GSV Höpfigheim 2
(12.30 Uhr, Kunstrasen im Sportpark Pattonville,
John-F.-Kennedy-Allee 8)

KreisligaB5
Sonntag: TSC Kornwestheim 2 – TSF Ditzingen
(11.45 Uhr, Kunstrasen, Bogenstraße)

A-Jugend
Quali-Bezirksstaffel
Samstag: TSF Ditzingen – FC Remseck-Pattonville
(14 Uhr, Kunstrasen, Seehansen 1, Ditzingen)

Samstag: SV Kornwestheim – TSV Münchingen (14
Uhr, Kunstrasen ESG-Gelände, Jahnstraße 100)

Schachfreunde klettern auf Rang 3

D ie Schachfreunde 59 sorgen als
Aufsteiger in der Verbandsliga wei-
ter für Furore. Am vierten Spieltag

waren die SF 90 Spraitbach zu Gast – und
die kamen mit zwei russischen Großmeis-
tern ins Haus der Musik. Am Ende sicher-
ten sich die erste Mannschaft mit einem
4:4-Unentschieden einen wichtigen Punkt
und kletterte in der Tabelle sogar auf den
dritten Platz. Wie stark Spraitbach sein
würde, war für die Kornwestheimer schwer
einzuschätzen, da der Gegner in den beiden
vergangenen Runden die ersten fünf
Stammspieler nicht eingesetzt hatte. Mit
den zwei russischen Großmeistern Evgeny
Vorobiov und Vladimir Burmakin sowie
dem serbischen Fide-Meister Mersid Kah-
rovic an den ersten drei Brettern war der
Tabellen-Zweite bärenstark besetzt. Umso
mehr mussten die Kornwestheimer schau-
en, dass sie diesen Nachteil an den hinteren
Brettern ausgleichen. Als erstes beendet
hatte Joshua Lüdke seine Partie. Er wählte
die französische Verteidigung und büßte
eine Qualität ein. Alles aber Theorie, wie
sich zeigte. Für den Materialnachteil hatte
Lüdke Kompensation und so bot der Geg-
ner eine Punkteteilung an, die der Korn-
westheimer auch annahm. Ausgeglichen
war auch die Partie von Hans-Peter Faißt,

so dass es nach diesem Remis 1:1 stand. Ar-
min Winkler lehnte ein Remisangebot ab.
Nach dem ersten Bauerngewinn folgte
auch noch ein weiterer Bauer und sein
Gegenüber, Knut Reindl, gab die Partei auf.
Der Vorsprung währte jedoch nicht lange,
Danny Yi musste sich gegen Vladimir Bur-
makin, den ersten Großmeister, geschlagen
geben. Es stand 2:2. Wie Winkler lehnte
Nils Afonso ein Remis ab, nach einem Gam-
bit ging er mit einem Mehrbauern ins Mit-
telspiel und so übte er weiterhin Druck aus.
Zwei Freibauern brachten letztendlich den
3:2-Zwischenstand, wobei Marc Schallner
kurz darauf gegen Kahrovic aufgab. Till
Heer musste auf Sieg spielen und nutzte
kleine Schwächen seines Gegners im Mit-
tel- und Endspiel zum Erfolg aus. Spitzen-
spieler Julian Maisch verlor gegen Vorobi-
ov, obwohl eine Punkteteilung gegen den
zweiten Großmeister möglich gewesen wä-
re. Am 9. Dezember geht es für die Schach-
freunde beim SC Böblingen 2 weiter.

Gut läuft es auch fürKornwestheim2 in
der Bezirksliga Unterland. Nach einem 4:4-
Unentschieden gegen SK Bietigheim be-
zwang man den SV Besigheim auswärts klar
mit 5,5:2,5. Gegen Mitfavorit Bietigheim
gewannen Wendy Yi und Johann Fillips
ihre Partien. Mit den Unentschieden von

Roland Kumer, Thomas Riedel, Gerald
Winkler und Peter Götze reichte es noch zu
einer Punkteteilung. Besser lief es in Runde
vier gegen Besigheim. Nach einer kampflo-
sen Führung am Spitzenbrett durch Tho-
mas Bantel bauten Gerald Winkler und Ro-
land Kumer mit weiteren Siegen den Vor-
sprung aus. Nachdem die anderen Begeg-
nungen mit Remis endeten, siegte man in
Besigheim mit 5,5:2,5 Zähler und belegt
nun mit 7:1-Mannschaftspunkten den
zweiten Platz hinter der Ludwigsburg 2.

Den ersten Sieg in der Bezirksliga feier-
ten die Schachfreunde 3. Gegen den SV
Marbach 2 siegten Thomas Fillips und Ma-
rio Divkovic. Oliver Handel und Manfred
Ortmann teilten an den Spitzenbrettern
die Punkte, Malte Kluge, Hermann Nieden,
und Jonathan Leutschaft taten es ihnen
gleich. Die Kornwestheimer siegten mit
4,5:3,5. In der anschließenden Runde
musste man sich allerdings gegen Mün-
chingen mit 2,5:5,5 geschlagen geben. Fünf
Unentschieden reichten nicht. Die SF3
sind momentan Achter.

Gut in Form sind auch die fünfte und
sechste Mannschaft in der C-Klasse.
Kornwestheim 5 siegte gegen Marbach 4
mit 5:1 und übernahm die Tabellenführung.
Kornwestheim 6 gewann sein Spiel in der
dritten Runde gegen Gemmrigheim 2 klar
mit 5,5:0,5. Nachdem der Gast nur mit vier
Spielern angetreten war, siegten am Brett
noch Markiyan und Daniel Bodriyenko so-
wie Tobias Stahl. aw

Schach Für das Verbandsligateam läuft es gut. Die Erste holt gegen
Spraitbach einen Punkt, die Zweite gewinnt gegen Besigheim.

D er SV Kornwestheim peilt in der 3.
Liga Süd den dritten Heimsieg der
Saison an. Zuletzt gab es in der Ost-

halle eine unnötige Niederlage gegen Haß-
loch (28:29) und ein verdientes, aber glück-
liches 27:27 gegen HBW Balingen-Weil-
stetten 2. „Wir wollen uns mit einem Heim-
sieg bei den Zuschauern für die tolle Unter-
stützung in diesem Jahr bedanken“, sagt
Trainer Alexander Schurr. Zudem sei das
Ziel, die Hinrunde mit einem positiven
Punktekonto abzuschließen.

Gewinnt der SVK an diesem Samstag da-
heim gegen die VTZ Saarpfalz (20 Uhr),
reicht eine Woche später beim TVS Baden-
Baden ein Unentschieden, um das Vorha-
ben wahr zu machen. Schurr sagt: „Wir ha-
ben jetzt die Chance, aus dem Wellengang
ein bisschen rauszukommen, wenn wir
zweimal doppelt punkten.“ Sein Team
steht mit 13:13 Zählern aktuell im Nie-
mandsland der Tabelle auf Rang 9. Fünf
Punkte sind es auf den Drittplatzierten
TSB Horkheim, ebenfalls fünf Punkte Vor-
sprung hat der SVK auf den kommenden
Gegner (Platz 13), der am vergangenen
Spieltag hat aufhorchen lassen, als er einen
26:25-Heimsieg gegen Horkheim einfuhr.
Die VTZ hat dadurch erstmals die Abstiegs-
ränge verlassen. Dementsprechend selbst-
bewusst reisen die Pfälzer nach Kornwest-
heim. „Für uns ist es jetzt eine sehr schöne
Situation, mit einem Sieg im Rücken dort
befreit aufspielen und den Favoriten viel-
leicht ärgern zu können“, sagt Gäste-Trai-
ner Danijel Grgic.

Er sieht seine Mannschaft – auch wegen
der restlichen Leistungen bislang – nicht

weit entfernt von den etablierten Teams
der Liga: „Wenn man unsere bisherige Sai-
son wohlwollend analysiert, muss man
festhalten, dass wir bislang nur sieben Nie-
derlagen haben hinnehmen müssen. Lei-
der sind es aber andererseits auch nur zwei
Siege und vier Unentschieden. Mit etwas
Glück hätten wir auch fünf oder sechs
Punkte mehr haben können.“

Sein gegenüber Alexander Schurr
stimmt da zu. Das Team aus Homburg-Ein-
öd habe in Tom Paetow (67 Tore) und Mar-
tin Mokris (63) zwei sehr starke zentrale
Rückraumspieler, „und sonst eine interna-
tionale Truppe“ mit einer „gewissen Quali-
tät“. SVK-Kapitän, Christopher Tinti
warnt: „Jeder muss wieder an sein Leis-
tungslimit gehen. Zu oft haben wir in dieser

Saison schon gesehen, was passiert, wenn
das nicht der Fall ist.“ Alexander Schurr
weiß aber auch, dass es keinen Gegner gibt,
den seine Mannschaft zuhause nicht schla-
gen kann. Kreisläufer Julius Emrich ist im-
mer noch angeschlagen und hat Probleme
mit der Schulter. Sein Einsatz entscheidet
sich kurzfristig. Ansonsten sind alle SVK-
Akteure fit. red/mb

VTZ Saarpfalz: Ein Aufsteiger im Aufwind

Zuletztmit guter Partie gegenHBWBalingen-Weilstetten 2: FabianKugel und der SVK spielen schonwieder daheim. Foto:Archiv/Horst Dömötör

Handball Der kommende Gegner
des SVK in der 3. Liga hat zuletzt
gegen den Tabellen-Dritten
gewonnen.

Sieg und Niederlage für den SVK 3 

A uswärts lief es beim SV Kornwest-
heim 3 in der Tischtennis-Landesli-
ga am vergangenen Spieltag besser

als daheim. Gegen den Tabellen-Dritten
verloren die Kornwestheimer deutlich mit
6:9. Die Gastgeber führten nur nach dem
ersten Doppel, Thomas Brüchle und Tim
Gänger hatten Jochen Rammhofer und
Florian Guttensohn glatt mit 3:0 besiegt.
Beim Stande von 4:7 aus Sicht des SVK ver-
kürzten Felix Schötz und Gänger mit zwei

3:0-Siegen noch einmal, zwei Niederlagen
in den folgenden Einzeln besiegelten die
dritte Saisonniederlage.

Das bessere Ende hatte der SVK 3 tags
drauf beim TTC Bietigheim-Bissingen 4.
Knapp war es trotzdem. Nachdem der SVK
schon mit 5:1 geführt hatte, glich der TTC
beim 7:7 wieder aus. Die entscheidenden
Partien entschieden Minh Ca Nguyen (3:0
gegen Josua Schink) und das Doppel
Brüchle/Gänger für sich. mb

Tischtennis Das Landesligateam verliert beim Doppelspieltag
gegen den TSV Neuenstein und gewinnt in Bietigheim.

Einmal gewonnen, einmal verloren: der SVK 3 und Felix Schötz (rechts). Foto: Horst Dömötör

Männer
BezirksligaNord
Samstag: SG TSV Kleinsachsenheim/VC Freuden-
tal – SG SV Kornwestheim/SGV Freiberg (14 Uhr,
Schönenberghalle, Am Gaisgraben, Freudental)

B-Klasse 1Nord
Sonntag: SSV Geißelhardt 3 – SV Kornwestheim 2
(11 Uhr, Helmut-Heinzel-Halle, Öhringer Straße
42, Geißelhardt)

Frauen
BezirksligaOst
Samstag: SV Fellbach 2 – SV Kornwestheim (13.30
Uhr, Gäuäckersporthalle 2, Bühlstraße 141, Fell-
bach)

A-KlasseNord
Samstag: SV Kornwestheim 2 – SFC Höpfigheim;
SV Kornwestheim 2 – SV Heilbronn am Leinbach
(Doppelspieltag ab 14 Uhr, Hannes-Reiber-Halle,
Bogenstraße 39)

VOLLEYBALL 

KreisligaB2
Sonntag: Skizunft Kornwestheim 2 – SV Leonberg/
Eltingen 2 (19 Uhr, Hannes-Reiber-Halle, Bogen-
straße 39)

H err Maisch,
wie haben Sie
die WM ver-

folgt?
Im Internet. Da kann
man die Züge live
nachverfolgen. Wenn
sich die Partien mit
unserem Training
überschnitten haben,
haben wir die Stellungen auf einem Brett
nachgestellt und uns Gedanken gemacht.

Undwas für einen Schluss ziehen Sie?
Ohne die vergangenen Gegner von Magnus
Carlsen herunterzustufen, war das sicher-
lich vom Niveau her die beste WM der ver-
gangenen Jahre. Wie ausgeglichen es war,
zeigen auch die zwölf Remisen.

AmEnde Fabiano Caruana aus den USA im
Tie-Break denKürzeren gezogen.
Es war die allgemeine Meinung, dass Carl-
sen der besser Schnellschachspieler ist.
Dass er zum Schluss so deutlich auf den
Tie-Break hingearbeitet hat, wofür er zum
Teil hart kritisiert wurde, ist nachvollzieh-
bar und strategisch nicht unklug, finde ich.
Dass Carlsen in Runde 12 deutlich vorne
lag, aber trotzdem ein Unentschieden an-
geboten hat, kann man kritisieren. In einer
Partie kann man aber trotz eines Vorteils
schnell einen Fehler machen. So hat er das
Risiko auf vier Partien verteilt.

Die Fragen stellteMichael Bosch.

Nachgefragt

„Vom Niveau her 
die beste WM“ 
Spitzenspieler Julian Maisch hat die

Schach-Weltmeisterschaft auch für sein
Training genutzt.
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